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ArellanoHoffmann: Chuncana-Spiel

De nenein, nenaz, nenaedoin, nenaed, por jugar, sale nein maed, nein maedeio, 1. nein,
maedeb, jugar en compania.
Nie, niein, nienaz, nie naedoin, nie naed: jugar 52 .
kosll, kosllein, kosllenäm, kutsäd, spielen 53 .

Spielverlauf

Eine Rekonstruktion des Spiels ist nur anhand der Information über den Verlauf des
Chaco-Spiels möglich. Laut Nordenskiöld wurde auf folgende Weise bei den Chane-
 Indianern gespielt (siehe dazu Abb.l):
«In diese f Anfangslöcher Nr. 1 und 23] werden beim Anfang des Spieles zwei spitze
Stäbchen gesteckt. [...] Fängt A an und wirft z.B. 2, so steckt er das Stäbchen in 3,
wirft er 1 dazu in 4 usw. A setzt so lange fort, bis er einmal 0 wirft, dann beginnt B,
 bis auch er 0 wirft usw. Kommt A über 12 und B unter 12, so schlagen sie die Halme
auf die entgegengesetzte Seite hinaus in die Löcher, in die sie kommen. Es gilt zuerst
alle Halme auf der Seite der Gegner zu schlagen. Man geht immer von der einen Seite
bis zur anderen und kehrt in den Häusern um. Trifft man den Markierstock des ande

ren, so wird dieser herausgeschlagen und muss wieder von vorn anfangen, jedoch
nicht in seinem Hause, sondern auf dem nächsten Platz, wo noch ein Halm liegt. Die
ser wird dann herausgeschlagen. Hat man alle Halme auf der Seite des Gegners her
ausgeschlagen, so hat man den Markierstock des anderen herauszuschlagen. Gelingt
einem das, so hat man gewonnen. Kommt jemand während des Spieles auf 12, d.h.
fällt er ins Wasser und kann mit dem folgenden Schlage nicht aus demselben her-

Abbildung 12a
(aus: Hocquenghem 1987: Figura 159)

Abbildung 12b
(aus Hocquenghem 1987: Figura 160)


